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„Die Jungs sind heiß wie Frittenfett“
Hallenfußball Der Thannhauser Trainer Michael Porstendörfer rechnet bei der

Bayerischen Meisterschaft nur mit Außenseiterchancen für seine C-Jugend

VON LENA BAUER

Landkreis Bei der Bayerischen Hal-
lenfußball-Meisterschaft der C-Ju-
nioren stehen sich am Samstag (ab
13 Uhr) in der Gundelfinger Kreis-
sporthalle die besten Nachwuchski-
cker aus dem Freistaat gegenüber.
Mit dabei ist erneut die TSG Thann-
hausen. Sie spielt in der Gruppe B
gegen den 1. FC Nürnberg, den FC
Augsburg sowie die SpVgg Unter-
haching. Wir sprachen mit ihrem
Trainer Michael Porstendörfer (32)
über die Ziele seiner Mannschaft –
im Turnier wie auch in der Bayern-
liga, in der die Jugendfußballer der-
zeit Tabellenführer sind.

Herr Porstendörfer, bei den Bayeri-
schen Hallenfußballmeisterschaften
am Samstag in Gundelfingen tritt ihre
C-Jugend als Vizemeister des vergan-
genen Jahres an. Wie sehen Sie die
Chancen in diesem Jahr?
Michael Porstendörfer: Bei der Grup-
penauslosung hatten wir kein Glück.
Mit den Regionalligisten Nürnberg
und Augsburg haben wir die beiden
besten Mannschaften in der Gruppe.
Da sehe ich für uns nur Außenseiter-
chancen. Allerdings war die Aus-
gangslage im vergangenen Jahr für
uns ähnlich und damals haben wir
die Gruppe gewonnen. Man darf
aber nicht vergessen, dass wir da
noch Adrian Dussler im Team hat-

ten, der als Torschützenkönig des
Turniers der überragende Spieler
bei uns war und jetzt beim FC Bay-
ern spielt.

Welchen Stellenwert hat das Turnier
dann für Ihre Mannschaft?
Porstendörfer: Es ist ein absolutes
Highlight für die Jungs, alle haben
sich riesig gefreut, dabei zu sein. Das
war eine zusätzliche Motivation
nach der Hinrunde den ersten oder
zweiten Platz zu belegen und sich
damit für die Meisterschaft zu quali-
fizieren. Allerdings haben wir in die-
sem Jahr nicht so viel in der Halle
trainiert wie im vergangenen. Die
Hinrunde war für uns sehr stressig,
zumal acht Spieler noch zusätzlich in
der Bayernauswahl spielen. Da ha-
ben wir ein bisschen mehr auf Erho-
lung gesetzt.

Wo sehen Sie die Stärken ihrer Mann-
schaft für das Turnier?
Porstendörfer: Die mannschaftliche
Geschlossenheit spricht sicher für
uns, da uns der Ausnahmespieler in
diesem Jahr fehlt. Dazu kommt eine
hohe Motivation gegen große Geg-
ner zu spielen. Die Jungs sind wirk-
lich heiß wie Frittenfett. Sie sehen
die bayerische Meisterschaft als
Lohn für die Hinrunde. Außerdem
haben wir das Turnier in diesem
Jahr vor der Haustür. Wir hoffen in
Gundelfingen auf viel Unterstüt-
zung unserer Fans. Ich denke, dass
die Halle wieder voll sein wird und
die Stimmung war auch im vergan-
genen Jahr schon sehr besonders.

Die Hinrunde in der Bayernliga ist ja
wirklich gut gelaufen. Die Mannschaft
steht derzeit auf Platz eins. Winkt
jetzt die Regionalliga?
Porstendörfer: Das war tatsächlich
eine perfekte Runde, da hat alles ge-
passt und die Jungs stehen verdient
oben. Die Rückrunde wird nun sehr
sehr schwer. Wir sind jetzt der Ge-
jagte und es kommen sicherlich noch
ein paar Probleme auf uns zu. Zum
Beispiel schauen die großen Vereine
wieder auf einzelne Spieler und die
werden dann mitunter nicht mehr so
konzentriert sein. Außerdem wer-
den die Gegner ganz anders moti-
viert sein. Es wird eine Herausfor-
derung und es liegt auch noch viel
Arbeit vor mir und meiner Truppe.
Sind wir am Ende Zweiter oder
Dritter ist das auch in Ordnung.
Aber vielleicht klappt’s ja tatsäch-
lich mit dem Aufstieg.

Hatten Sie sich ihr erstes Jahr als
Cheftrainer so vorgestellt?
Porstendörfer: Ich bin ehrlich positiv
überrascht, wie gut die Jungs mitge-
zogen haben. Ich hätte nicht ge-
dacht, dass es gleich so gut läuft.
Unser Saisonziel war ja zunächst
einmal der Klassenerhalt, weil wir
nicht wussten, wo wir stehen. Unser
derzeitiger Erfolg ist aber sicherlich
auch Ergebnis einer jahrelangen
Trainingserfahrung, an der auch
mein Vorgänger Markus Deibler
großen Anteil hat. Ich denke, wir
trainieren härter als andere Vereine
und die großen Vereine schauen je-
des Jahr auf unsere Talente.

Michael Porstendörfer ist zu Saisonbe-

ginn vom Co-Trainer zum Cheftrainer

der C-Jugend aufgestiegen. Foto: em

● Gruppe A Hier stehen sich die Re-
gionalligisten TSV 1860 München,
SpVgg Greuther Fürth sowie die Bay-
ernligisten FSV Erlangen-Bruck
und SpVgg Ansbach gegenüber.
● Gruppe B Die Bayernligisten TSG
Thannhausen und SpVgg Unterha-
ching müssen sich hier gegen die Re-
gionalligisten FC Augsburg sowie
den Vorjahressieger 1. FC Nürnberg
behaupten.
● Eintritt Der Bayerische Fußball-
Verband hat die Eintrittspreise
günstig gestaltet, um eine volle Halle
zu garantieren. Bis zum Alter von
18 Jahren ist der Eintritt kostenlos.
Erwachsene zahlen drei Euro, er-
mäßigte Tickets gibt es für zwei Euro.

Bayerische Meisterschaft

Mertingen Daniel Becht kann sich
noch genau erinnern, als in ihm der
Entschluss reifte, ein Fan des FC
Augsburg zu werden. Am letzten
Spieltag der Regionalliga Süd in der
Saison 2004/2005 verpassten die
Fuggerstädter vor ausverkauften
Rängen im Rosenaustadion den
Aufstieg in die 2. Bundesliga durch
eine Niederlage gegen Jahn Regens-
burg.

Doch der Traditionsverein ließ
sich von diesem Rückschlag genauso
wenig beirren wie Daniel und kehrte
ein Jahr später in den Profifußball
zurück. Gekrönt wurde diese Ent-
wicklung zwischenzeitlich mit dem
Wintermeistertitel in der laufenden
Saison. So startet der FCA am kom-
menden Sonntag als Spitzenreiter in
die Rückrunde und empfängt den
FC Ingolstadt zum Derby, das um
13.30 Uhr angepfiffen wird.

Daniel Becht wird dann mit sei-
nen Freunden vom Fanclub „FCA-
Fans Nordschwaben“ wieder vor
Ort die Daumen drücken, doch die
Unterstützung des Vereins durch
den 17-Jährigen geht weit über das
normale Fan-Dasein hinaus. Der
Mertinger will dazu beitragen, dass
der FCA weitere Anhänger und
treue Zuschauer hinzugewinnt. So
kam ihm die Idee, zum Derby alle
176 Vereine in der Spielgruppe Do-
nau einzuladen, die sich aus den
Landkreisen Donau-Ries, Dillingen
und Günzburg zusammensetzt.

Rettig ist begeistert

FCA-Manager Andreas Rettig war
von der Idee bei einem Gespräch in
der Geschäftsstelle begeistert und
schickte in den vergangenen Wo-
chen pro Verein 20 Karten raus, so-
dass der Verein für das Derby insge-
samt 3520 Freikarten verteilt hat.
„Von dieser Aktion sollen vor allem
die vielen Ehrenamtlichen profitie-
ren, die dadurch ein Dankeschön für
ihre Arbeit erhalten“, meint Becht.
Er hat außerdem organisiert, dass
der Stadionsprecher die „besonde-
ren“ Besucher am Sonntag vor der
Partie begrüßen wird. (mer)

Das Derby wird
zum Tag des
Ehrenamts

Der FCA lädt 3520
Vereinsmitglieder

ins Stadion ein

Bei der vom SV Unterknöringen ausgetragenen Endrunde im Jugend-
Kreispokal der Tischtennisspieler setzten sich mit der TSG Thannhausen
(Mädchen) und dem VfL Günzburg (Jungen) die Favoriten durch. Im
Mädchen-Halbfinale behauptete sich die TSG Thannhausen mit 5:1 ge-
gen den FC Konzenberg. Mit dem gleichen Ergebnis setzte sich der SV
Unterknöringen III gegen den TSV Burtenbach durch. Den erwartet
deutlichen Ausgang nahm dann das Finale. Die TSG, die die Möglichkeit
nutzte, zwei bereits in der Frauen-Bezirksliga spielende Mädchen einzu-
setzen, besiegte den SVU III klar 5:0. Konzenberg belegte Rang drei

durch einen 5:3-Erfolg über Burtenbach. Im Halbfinale der Jungen bot
Außenseiter SV Deisenhausen dem VfL Günzburg beim 3:5 lange Paroli.
Der SV Mindelzell II hatte gegen die TSG Thannhausen V beim 5:4
knapp die Nase vorn. Im Finale sorgte dann Günzburg für klare Verhält-
nisse und sicherte sich mit einem ungefährdeten 5:1 über Mindelzell den
Pokal. Platz drei ging an Deisenhausen, das Thannhausen 5:3 besiegte.
Unser Foto zeigt die Sieger: Michael Tschori, Stefan Kühner, Torsten
Heneka (alle VfL Günzburg), Alexandra Dremel, Selina Weinberger und
Christina Wassermann (alle TSG Thannhausen). Foto: fibi

Tischtennis-Kreispokal der Jugendlichen: Die Favoriten setzen sich durch

Ichenhausen Das abschließende Vor-
runden-Turnier zur Kreismeister-
schaft im Hallenfußball steigt am
Sonntag in der Franziska-Ziehank-
Halle in Ichenhausen. Acht Mann-
schaften bewerben sich dort um die
letzten beiden Tickets für das Final-
turnier, das am 21. Januar in der
Günzburger Sporthalle steigt.

Die Spiele in Ichenhausen begin-
nen um 15 Uhr. Die beiden Ent-
scheidungsspiele, die über den Fi-
naleinzug entscheiden, werden um
18.15 und 18.40 Uhr angepfiffen.
Im Anschluss an diese Überkreuz-
spiele werden die Viertelfinal-Paa-
rungen für das Finalturnier ausge-
lost.

In der Gruppe 1 spielen SpVgg
Wiesenbach, Türkiyemspor Krum-
bach, FC Grün-Weiß Ichenhausen
und SV Hochwang. Die größten
Chancen auf den Einzug in die
Überkreuzspiele hat sicher die
SpVgg Wiesenbach. Der Bezirksli-
gist ist ein Stammgast bei den End-
runden. Die Wiesenbacher spielten
in diesem Winter schon einige Hal-
lenturniere. Der größte Wurf gelang
bei der Vorrunde zur Schwäbischen
Meisterschaft. Nach einem ordentli-
chen Spiel verlor die SpVgg gegen
den späteren Turniersieger SC Bu-
besheim 2:4. Gute Chancen auf den
Einzug in die Überkreuzspiele wer-
den auch Türkiyemspor Krumbach
zugeschrieben. Der Kreisligist hat
einige gute Hallenkicker in seinen
Reihen. Mit dem Turniersieg beim
Peter-Alt-Turnier unterstrich der
FC Grün-Weiß Ichenhausen seine
Ambitionen. Ermin Huskic, Domi-
nik Megyes und Kevin Effinger war
die Spielfreude anzumerken. Der
SV Hochwang qualifizierte sich im
Turnier in Leipheim für die Vor-
runde und wird gegen die höher-
klassigen Teams ordentlich Gegen-
wehr leisten.

In der Gruppe 2 sind Bezirksligist
SV Ettenbeuren und Kreisliga-Spit-
zenreiter SC Ichenhausen eindeutig
favorisiert. Die Ettenbeurer traten
bei der Vorrunde zur Schwäbischen
Meisterschaft mit einer sehr jungen
Truppe an. Diese Talente zahlten
damals ordentlich Lehrgeld; diesmal
könnte die Sache aber anders ausse-
hen. Gemeinsam mit dem Bezirksli-
gisten will der SC Ichenhausen den
Sprung in die Finalspiele schaffen.
Die beiden höherklassigen Mann-
schaften in dieser Gruppe sollten
Kreisklassist Eintracht Autenried
und A-Klassist Türk Spor Ichen-
hausen eigentlich hinter sich lassen.
Selbstläufer sind die Spiele gegen
diese Underdogs aber sicher nicht –
und in der Halle ist bekanntermaßen
vieles möglich. (ulan)

Die Favoriten
werden es

schwer haben
Vorrundenturnier zur

Kreismeisterschaft
steigt in Ichenhausen

Sport kompakt

Thannhausen Fünf Tage lang regier-
te König Fußball in der Dreifach-
turnhalle der Mittelschule Thann-
hausen bei den traditionellen Hal-
lentagen der TSG. In insgesamt sie-
ben Turnieren suchten 60 Jugend-
mannschaften der Altersklassen U9
bis U 14 sowie sieben AH-Teams die
Gewinner des von Turniersponsor
Energeticum aus Balzhausen gestif-
teten Energeticum Solar Cups.

Thannhausens Bürgermeister
Georg Schwarz würdigte als
Schirmherr der Veranstaltung die
sportlichen Leistungen und den En-
thusiasmus aller beteiligten Mann-
schaften und sprach der Abteilung
ein Kompliment für die reibungslo-
se Durchführung dieser Großveran-
staltung aus.

Beim Auftaktturnier der C-Ju-
nioren setzte sich in dem aus zwölf
Teams bestehenden Feld der TSV
Neu-Ulm vor Olympia Laupheim

durch. Etwas Pech hatte das heimi-
sche Bezirksoberligateam der TSG,
das kein Spiel in der regulären Spiel-
zeit verlor, im Halbfinale aber im
Siebenmeterschießen scheiterte.

Inoffizielle Stadtmeisterschaft

Im Turnier der E2-Junioren ent-
schied der TSV Krumbach das Fina-
le mit 7:6 gegen den TSV Ziemets-
hausen zu seinen Gunsten. Die E2
der Gastgeber landete auf dem vier-

ten Platz. Das Endspiel des E1-Tur-
niers wurde zur inoffiziellen Krum-
bacher Stadtmeisterschaft. Der TSV
behielt mit 2:1 gegen die SpVgg die
Oberhand.

Zehn Mannschaften gingen beim
Turnier der D2 an den Start. Gast-
geber TSG marschierte souverän
durch die Vorrunde und stand nach
einem 2:1 gegen Türkiyemspor
Krumbach im Finale gegen den SC
Ichenhausen. In einer spannenden

Partie hatte der SCI mit 6:4 das bes-
sere Ende für sich. Das Finale im
D1-Turnier geriet hier zu einer rein
Thannhauser Angelegenheit, in der
sich die erste Hallenmannschaft ge-
gen die Zweite mit 4:0 durchsetzte.

Bei den F-Junioren holte sich un-
ter zehn Mannschaften der FC Lau-
ingen vor dem FC Günzburg den
Siegerpokal. Auf Platz drei landete
Salamander Türkheim vor Gastge-
ber TSG.

Das ältere Semester stand den
Kindern und Jugendlichen in Sa-
chen Einsatz- und Siegeswillen auf
dem Parkett in nichts nach. Als
schlechter Gastgeber erwies sich al-
lerdings die TSG, die alle sechs Spie-
le gewann und sich damit, wie im
Vorjahr den Turniersieg sicherte.
Dahinter folgte die ebenfalls aus
Thannhausen stammende Mann-
schaft der Unberechenbaren vor
dem TSV Ustersbach. (klr)

Eine runde
Sache

60 Jugend- und sieben
AH-Teams spielen
in Thannhausen

Das Foto zeigt die beiden D-Juniorenmannschaften der TSG Thannhausen, die sich im Finale gegenüberstanden. Foto: klr

HALLENFUSSBALL

Mitarbeiter der Behörden
kämpfen um den Sieg
Zum 32. Mal steigt am Samstag das
Hallenfußball-Turnier der Krum-
bacher Behörden. Zehn Teams
kämpfen in der Dreifachturnhalle
im Schulzentrum um den Cup. In
der Gruppe eins treffen Landrats-
amt, Freiwillige Feuerwehr Krum-
bach, Kreiskliniken Günzburg-
Krumbach, THW Krumbach und
Verbands-Schiedsrichter aufei-
nander. Die Gruppe zwei bilden die
Vorjahres-Finalisten Amt für
ländliche Entwicklung Schwaben
und Stadt Krumbach sowie AOK
Günzburg-Krumbach, Sparkasse
Günzburg-Krumbach und Staatli-
ches Bauamt Krumbach. Der
Kampf um den Ball beginnt um 10
Uhr; Ausrichter ist diesmal die Frei-
willige Feuerwehr. (zg)

STOCKSPORT

Das ESC-Team holt
Platz vier in Weißenhorn
Die Thannhauser Stockschützen
Christian Schuster, Markus Pitlik,
Andreas Hörmann und Armin Hahn
haben das Turnier in Weißenhorn
als vierte der Rangliste beendet. In
der Kunsteishalle in Senden ge-
wann das ESC-Team zehn Partien
und leistete sich drei Niederlagen
bei einer Punkteteilung. Turniersie-
ger wurde Erkheim vor Kühbach
und Weißenhorn. Die zweite
Thannhauser Moarschaft mit Flo-
rian Schuster, Wendelin Kugel-
mann, Dietfried Klein und Tho-
mas Kühnel gelang in der Gruppe B
ein guter sechster Rang. Fünf Sie-
ge und fünf Niederlagen standen am
Ende auf dem Papier. (go)


